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Zitat der Woche  
Joseph Schumpeter (1883–
1950), öst. Ökonom. „Business-
week“ nannte ihn im Jahr  
2000 den „heißesten Ökonomen 
des Internetzeitalters“

Wachstum ist ein 
Prozess schöpferi-
scher Zerstörung.“

Leitartikel  
••• Von Sabine Bretschneider

RASANT. Noch nie zuvor ist so viel Geld in die 
Bereiche Forschung & Entwicklung gesteckt 
worden: 2018 investierten laut PwC die 1.000 
größten börsenotierten Unternehmen die un-
fassbare Summe von 782 Mrd. Dollar (688 Mrd. 
Euro). „Innovate or die“ ist der Leitspruch der 
Großen. Schumpeters von Innovation getriebe-
ne kreative Zerstörung lässt grüßen.

Tatsächlich behaupten Experten allerorten, 
dass der Wandel der Wirtschaft sich noch be-
schleunigen wird. Die Hälfte der österreichi-
schen Unternehmen erwartet, so eine Studie 
von EY und Microsoft, einen hohen bis sehr 
hohen Einfluss von Künstlicher Intelligenz in 
ihrem Business; gleichzeitig fehlt eingestande-
nermaßen die Expertise für deren Einsatz. KI, 
Heilsbringer und Gottseibeiuns moderner Wirt-
schaftsstandorte, mag der „Schlüssel zum Er-
folg sein“ – allein, das Schloss ist eines von der 
vertrackten Sorte. Viele Unternehmen stecken 
derzeit mitten in ihrer digitalen Transformation 

und sind noch nicht bereit, sich mit den Ein-
satzmöglichkeiten maschineller Intelligenz zu 
beschäftigen, konstatiert Axel Preiss, EY Öster-
reich, bei der Studienpräsentation. Es mangle 
hierzulande auch an „Mut“, ergänzte Microsoft 
Österreich-Chefin Dorothee Ritz.

Die Gründe dafür sind einleuchtend: Die neu-
en Technologien verändern insgesamt die Logik 
des Wirtschaftens in ganzen Branchen, auf ge-
samten Märkten. Nichts ist mehr so, wie es lan-
ge Zeit gewesen ist – und wie es lange Zeit auch 
gut war. Selbst tradierte und quasi unersetzli-
che Businessmodelle wie das Banking mutieren 
in rasender Geschwindigkeit. Übrig bleiben wer-
den „Technologiekonzerne mit einer Banklizenz“, 
wie der ebenfalls anwesende Wirtschaftskam-
merchef Harald Mahrer schmunzelnd anmerkte. 

Zurück zum Ranking: Aus Österreich sind 
fünf Konzerne in den Top 1.000: Neben dem 
Sensor-und Chiphersteller AMS und dem Stahl-
konzern voestalpine sind es der IT-Dienstleister 
S&T, der Mautspezialist Kapsch TrafficCom und 
der Technologiekonzern Andritz. Das Business 
bleibt jedenfalls spannend.

Schuster, wechsel 
deinen Leisten 
Der technologische Wandel nimmt erst jetzt so 
richtig Fahrt auf. Klug ist, wer sich darauf einlässt.


